
Gebet lokalGebet lokal

Zeit:

Dauer:

Ort:

Rahmen:

Ablauf:
�

�

�

�

�

An einem Nachmittag oder Abend, evtl. auch sonntags nach
dem Gottesdienst, bei besonderen Ereignissen auch spontan
zwischendurch

Ca. 1 Stunde

Gemeindehaus oder privater Ort

Einige von Euch besorgen die neuesten Regional- oder
Stadtteilanzeiger (gibt es meist kostenlos), außerdem
Gemeindebriefe unterschiedlicher Gemeinden und/oder Infos
von verschiedenen Vereinen und Organisationen im Ort oder
Kreis. Diese werden gelesen, wichtige Ereignisse oder Infos
werden markiert. – Oder Ihr hört Euch die Nachrichten in ei-
nem lokalen Radio- oder Fernsehsender an.
Wenn jemand von Euch die Namen von Kommunalpolitikern,
Direktoren großer Firmen, Pfarrern und anderen wichtigen
Verantwortlichen erfragt, ist dies sicher eine weitere Hilfe.

Gebet: Wir bitten Gott, daß er uns die Augen und
Herzen für wichtige Anliegen öffnet
Sammeln von Informationen und Gebetsanliegen aus
Zeitungen, Infoblättern und Nachrichten
Gebetsgemeinschaft, evtl. so, daß jede/r für einen be-
stimmten lokalen Bereich betet: christliche Gemeinden,
Politiker, Wirtschaft, Trauerfälle, Katastrophen etc.
Lied
Segen zum Abschluß



Weitere Möglichkeiten für ein lokales Gebet:
�

�

Ihr trefft Euch an einem markanten Punkt in Eurem
Dorf/Eurer Stadt und gestaltet einen Gebetsspaziergang.
Dabei könnt Ihr entweder einen Weg durch die
Innenstadt machen, vorbei an wichtigen Gebäuden (Rat-
haus, Schulen, Uni, Geschäfte) und für die Menschen be-
ten, die dort leben oder arbeiten – oder Ihr geht einmal
um Euren Ort oder Stadtteil herum und betet bzw. seg-
net von allen Seiten die Menschen, die dort leben und
denkt an Ereignisse, die geschehen sind. (Weitere
Anregungen dazu im Flyer zum Gebetsspaziergang).
Ihr schreibt einen Brief an den Bürgermeister:
„Wir sind ein paar Jugendliche und wollen gerne für un-
sere Stadt beten. Können Sie uns mitteilen, wo es be-
sonders nötig ist? Dürfen wir auch für Sie beten?“ (Die-
sen Brief solltet Ihr aber mit Eurem Pastor absprechen!)
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